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Beschlüsse des EZB-Rats 
(ohne Zinsbeschlüsse)

Am 27. Januar 2022 genehmigte der  Rat 
der Europäischen Zentralbank einen har-
monisierten Ansatz für den Zugang zu 
Innertageskrediten in TARGET2 und Au  - 
to- collateralisation in TARGET2-Secu rities 
für zugelassene Geschäftspartner des 
Eurosystems, deren Zugang zu geldpoliti-
schen Geschäften aufgrund von Risikoer-
wägungen oder nach einem Ausfall be-
schränkt wurde. Ferner beschloss der Rat 
der Europäischen Zentralbank, zugelasse-
nen Geschäftspartnern des Eurosystems, 
die beschränkten Zugang haben und am 
Ende des Tages bei den Innertageskredi-
ten einen die geltenden Obergrenzen 
überschreitenden Sollsaldo aufweisen, 

-
zierungsfazilität zu gestatten. Hierfür 
fallen Strafzinsen an. Nähere Informatio-
nen zu diesen Änderungen werden Mitte 
2022 im Rahmen der anstehenden Aktua-
lisierung 2021/2022 der Leitlinien zur 
Umsetzung der Geldpolitik bereitgestellt.

Aktionsplans zur Umsetzung von Emp-
fehlungen nach Vorfällen bei TARGET-
Diensten im Jahr 2020. Am 16. Dezember 
2021 genehmigte der Rat der Europäi-
schen Zentralbank die Veröffentlichung 
eines umfassenden Aktionsplans zur Um-
setzung der Empfehlungen einer unab-

hängigen Prüfung, die der EZB-Rat im 
November 2020 in Auftrag gegeben hat-
te. Anlass waren fünf größere Störungen 
bei TARGET2 und TARGET2-Securities im 
Jahr 2020 gewesen. Im Verlauf des Jahres 
2021 wurden laut Europäischer Zentral-
bank bereits Maßnahmen zur Umsetzung 
mehrerer Empfehlungen vereinbart be-
ziehungsweise ergriffen. Die übrigen 
Maßnahmen werden größtenteils bis 
Ende 2022 umgesetzt. Die Marktteilneh-
mer werden über die Umsetzung der 
Maßnahmen auf dem Laufenden gehal-
ten. Der Aktionsplan und die Pressemit-
teilung hierzu sind auf der Website der 
EZB abrufbar. 

Regelmäßige Einstufung der Zahlungs-
systeme im Euroraum. Am 17. Dezember 
2021 billigte der Rat der Europäischen 
Zentralbank das Ergebnis der regelmäßi-
gen Einstufung der Zahlungssysteme auf 
Grundlage von Daten aus den Jahren 
2018 und 2019. Zweck der jährlichen 
Überprüfung sei es, die Zahlungssysteme 
im Euroraum zu ermitteln, die als system-
relevant (Systemically Important Payment 
Systems – SIPS) einzustufen sind und 
unter die SIPS-Verordnung fallen sollten. 
Ebenso sollen Zahlungssysteme ermittelt 
werden, die als nicht systemrelevante 
Großbetragszahlungssysteme und nicht 
systemrelevante Massenzahlungssysteme 
einzustufen sind. Das Ergebnis der Ein-
stufung wird im ersten Quartal 2022 auf 

der Website der Europäischen Zentral-
bank veröffentlicht.

Regelmäßige Aktualisierung der Doku-
mentation zum Korrespondenzzentral-
bank-Modell (CCBM). Am 17. Dezember 
2021 genehmigte der EZB-Rat die aktua-
lisierte Fassung der Dokumente „CCBM 
Manual of Procedures“ und „CCBM Pro-
cedures for Eurosystem Counterparties“ 
und billigte deren Veröffentlichung. Die 
CCBM-Dokumentation wird regelmäßig 
überprüft und auf den neuesten Stand 
gebracht. Infolge der jüngsten Überprü-

Änderungen und eine Reihe von Aktuali-
sierungen vorgenommen. Diese beschrei-
ben den Umgang mit Geldbußen gemäß 
den Regelungen zur Abwicklungsdiszi-
plin, die in der Zentralverwahrerverord-
nung vorgesehen sind. Die aktualisierte 
Dokumentation soll in Kürze auf der 
Website der Europäischen Zentralbank 
veröffentlicht werden.

Gutachten zur Emission und Zuteilung 
von Schuldverschreibungen in der Euro-
päischen Union. Am 17. Dezember 2021 
nahm der EZB-Rat das Gutachten der 
Kontaktgruppe Anleihenmärkte (Debt 
 Issuance Market Contact Group – DIMCG) 
zur Emission und Zuteilung von Schuld-
verschreibungen in der Europäischen 
Union zur Kenntnis und genehmigte des-
sen Veröffentlichung. Der EZB-Rat hatte 
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Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen

1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 0,0 Mrd. € – - 0,1 Mrd. € 0,0 Mrd. € – –

Programm für die Wertpapiermärkte 6,5 Mrd. € – – 6,5 Mrd. € – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 1,1 Mrd. € – – 1,1 Mrd. € – - 0,0 Mrd. €

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 296,6 Mrd. € + 1,0 Mrd. € - 0,0 Mrd. € 296,7 Mrd. € + 1,5 Mrd. € - 1,3 Mrd. €

Programm zum Ankauf von  
Asset-Backed Securities 27,0 Mrd. € + 0,2 Mrd. € - 0,2 Mrd. € 26,8 Mrd. € + 0,0 Mrd. € - 0,3 Mrd. €

Programm zum Ankauf von Wert papieren  
des öffentlichen Sektors 2 515,4 Mrd. € + 3,5 Mrd. € - 0,1 Mrd. € 2 516,0 Mrd. € + 2,9 Mrd. € - 2,3 Mrd. €

Programm zum Ankauf von Wert papieren  
des Unternehmenssektors 320,8 Mrd. € + 2,1 Mrd. € - 0,7 Mrd. € 322,7 Mrd. € + 2,1 Mrd. € - 0,2 Mrd. €

Pandemie-Notfall ankaufprogramm 1 669,5 Mrd. € + 13,5 Mrd. € - 2,6 Mrd. € 1 669,7 Mrd. € + 12,0 Mrd. € - 11,7 Mrd. €

Bestände des Eurosystems an Wertpapieren für geldpolitische Zwecke

Quelle: EZB
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die DIMCG im April 2020 als temporäres 
Forum eingerichtet. Die Kontaktgruppe 

einer stärkeren Integration bei der Anlei-
heemission und Erstzuteilung im Wege 
stehen. Die Arbeit der Gruppe wurde von 
der Europäischen Zentralbank koordi-
niert. Alle wichtigen Interessenträger, die 
an der Wertschöpfungskette von Anlei-
heemissionen in Europa beteiligt sind, 
wurden miteinbezogen. In dem Gutach-
ten werden etwaige Risiken, Kosten und 

-
zeigt und Möglichkeiten ausgelotet, die 
Emission und Erstzuteilung von Anleihen 

-
ter zu gestalten. Das Gutachten und die 
Pressemitteilung hierzu sind auf der 
Website der EZB abrufbar.

Verlängerung der Amtszeit der Mitglie-
der des Marktinfrastrukturrats. Am 22. 
Dezember 2021 beschloss der EZB-Rat, 
die Amtszeit der derzeitigen Mitglieder 
des Marktinfrastrukturrats (Market Infra-
structure Board – MIB) um ein Jahr, das 
heißt bis zum 31. Mai 2023, zu verlän-
gern. Der Markinfrastrukturrat steuert 
das Alltagsgeschäft von TARGET2-Securi-
ties (T2S) und der übrigen TARGET-Diens-
te. Zudem steht er über die T2S-Gover-
nance-Struktur mit Marktteilnehmern in 
Verbindung.

Neues Mitglied im Marktinfrastrukturrat. 
Am 20. Januar 2022 ernannte der EZB-Rat 
Salvatore Luigi Alonzo, Leiter der Direk-
tion Zahlungssysteme der Banca d’Italia, 
zum Mitglied des Marktinfrastrukturrats, 
das die Banca d’Italia vertritt. Salvatore  
Alonzos Amtszeit endet am 31. Mai 2023 
 zeitgleich mit der Amtszeit aller übrigen 
 Mitglieder des Marktinfrastrukturrats. 
Alonzo ist Nachfolger von Giandomenico 
Scarpelli, der in den Ruhestand gegangen 
ist.

Stellungnahmen des Ethikausschusses der 
EZB. Am 16. Februar 2022 beschloss der 
EZB-Rat, den Umfang der proaktiven Ver-
öffentlichung von Stellungnahmen aus-
zuweiten, die der Ethikausschuss der EZB 
zu beabsichtigten privaten Aktivitäten 
von aktuellen und künftigen hochrangi-
gen Funktionsträgern der Europäischen 

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems

 Quelle: EZB

Aktiva (in Millionen Euro) 4.2.2022 11.2.2022 18.2.2022 25.2.2022
1 Gold und Goldforderungen 559 398 559 437 559 437 559 432
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 496 844 497 097 498 853 499 182
2.1 Forderungen an den IWF 219 305 219 305 219 304 219 338
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 277 538 277 792 279 549 279 843
3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

im Euro-Währungsgebiet 25 601 25 839 24 102 24 034
4 Forderungen in Euro an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 9 975 10 060 9 975 10 232
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 9 975 10 060 9 975 10 232
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in Euro aus geldpolitischen Opera  - 

ti onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 2 201 658 2 201 763 2 201 762 2 201 915
192 231 296 436

2 201 466 2 201 466 2 201 466 2 201 479

5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

0 66 0 0
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in Euro an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 32 566 27 907 27 278 27 607

7 Wertpapiere in Euro von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 4 970 069 4 990 827 5 008 340 5 011 074
7.1  Zu geldpolitischen Zwecken gehaltene 

Wertpapiere 4 800 273 4 820 172 4 836 866 4 839 449
7.2  Sonstige Wertpapiere 169 796 170 654 171 474 171 625

8 Forderungen in Euro an öffentliche Haushalte 22 118 22 118 22 118 22 118
9 Sonstige Aktiva 311 872 316 754 316 046 315 701

Aktiva insgesamt 8 630 101 8 651 801 8 667 911 8 671 293

Passiva (in Millionen Euro) 4.2.2022 11.2.2022 18.2.2022 25.2.2022
1 Banknotenumlauf 1 540 412 1 542 289 1 543 524 1 546 465
2 Verbindlichkeiten in Euro aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 4 700 541 4 679 420 4 637 096 4 636 935
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 3 897 674 4 069 312 3 876 589 3 875 460
2.2 Einlagefazilität 800 706 607 353 757 894 758 957
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 2 160 2 755 2 613 2 518

3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in Euro gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 51 243 50 182 49 391 46 309

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen  
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 710 739 765 123 831 961 842 846
5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 567 725 616 389 690 395 667 938
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 143 014 148 734 141 566 174 908

6 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 446 125 431 146 420 408 415 564

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 13 137 13 136 13 171 13 007

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 3 299 3 321 3 316 3 464
8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 3 299 3 321 3 316 3 464
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWF 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 178 834 178 834 178 834 178 834
10 Sonstige Passiva 321 130 323 516 325 419 323 078
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 554 779 554 861 554 861 554 861
12 Kapital und Rücklagen 109 862 109 972 109 931 109 931
Passiva insgesamt 8 630 101 8 651 801 8 667 911 8 671 293
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Zentralbank abgibt. Dies gilt für ab Janu-
ar 2022 angegebene Aktivitäten. Mit die-
ser zusätzlichen Transparenzmaßnahme 
unterstreicht der EZB-Rat sein Engage-
ment für gute Führung und Governance.

Änderung der Leitlinie über die Statistik 
zu den Bilanzpositionen und die Statistik 
zu den Zinssätzen der monetären Finanz-
institute. Am 6. Januar 2022 erließ der 
EZB-Rat die Leitlinie (EU) 2022/67 zur Än-
derung der Leitlinie (EU) 2021/830 
(EZB/2021/11) über die Statistik zu den 
Bilanzpositionen und die Statistik zu den 
Zinssätzen der monetären Finanzinstitute 
(EZB/2022/1). Die Änderungen sollen 
mehr Klarheit bewirken und sind techni-
scher Natur. Sie traten am 1. Februar 
2022 in Kraft.

Jahresbericht 2020 über den Schutz der 
Vertraulichkeit der von der EZB mit 
Unterstützung der nationalen Zentral-
banken erhobenen statistischen Einzel-
daten. Am 10. Februar 2022 genehmigte 
der EZB-Rat den Jahresbericht über den 
Schutz der Vertraulichkeit statistischer 
Einzeldaten, die die Europäische Zentral-
bank mit Unterstützung der nationalen 
Zentralbanken erhebt, und genehmigte 
die Veröffentlichung einer Zusammenfas-
sung des Berichts. In dem Bericht wird 
untersucht, inwieweit durch die Umset-
zung einheitlicher Regeln und Mindest-
standards, die die EZB festgelegt hat, die 
unrechtmäßige Offenlegung und unbe-
rechtigte Verwendung von vertraulichen 
statistischen Daten verhindert werden. 
Das Fazit lautet, dass das Europäische 
System der Zentralbanken nach wie vor 
gewährleistet, dass vertrauliche statisti-
sche Daten den erforderlichen Maßnah-
men entsprechend geschützt sind und 
dass 2020 keine Vorfälle verzeichnet wur-
den. Die Zusammenfassung wird in Kürze 
auf der Website der Europäischen Zent-
ralbank veröffentlicht.

Änderung der Leitlinie über die Einrich-
tung eines Systems für die Produktion 
und das Beschaffungswesen im Eurosys-
tem. Am 17. Dezember 2021 erließ der 
EZB-Rat die Leitlinie (EU) 2021/2322 zur 
Änderung der Leitlinie (EU) 2015/280 
(EZB/2014/44) zur Errichtung des Produk-
tions- und Beschaffungssystems des Euro-

systems (EZB/2021/56). Mit den Änderun-
gen werden interne Regelungen näher 

-
nung zwischen der Rechnungslegung 
einer öffentlichen Druckerei und der 
Rechnungslegung ihrer jeweiligen öf-
fentlichen Stelle (Grundsatz der Unab-
hängigkeit) gewährleisten sollen. Sie sol-
len außerdem klarstellen, über welche 
Möglichkeiten der horizontalen Koope-
ration eine nationale Zentralbank ver-
fügt, die ihre Druckerei schließt.

Einhaltung der EBA-Leitlinien über die 
Überschreitung von Großkreditobergren-
zen. Am 17. Dezember 2021 erhob der 
EZB-Rat keine Einwände gegen den Vor-
schlag des Aufsichtsgremiums, die EBA 
darüber zu informieren, dass die EZB in 
Bezug auf die direkt von ihr beaufsichtig-
ten bedeutenden Institute die EBA-Leit-
linien zur Festlegung der Kriterien für die 
Beurteilung der Ausnahmefälle, in denen 
Institute die Großkreditobergrenzen ge-
mäß Artikel 395 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 überschreiten, und des 
Zeitraums und der Maßnahmen zur Wie-
derherstellung deren Einhaltung gemäß 
Artikel 396 Absatz 3 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 (EBA/GL/2021/09) einhält. 
Die Leitlinien sollen zuständige Behörden 
bei der Beurteilung von Überschreitun-
gen der in der Eigenkapitalverordnung 
(Capital Requirements Regulation – CRR) 
festgelegten Großkreditobergrenzen be-

-
urteilung umsichtig und auf einheitliche 
Weise durchgeführt wird, der Ansatz aber 
einfach bleibt.

Einhaltung der gemeinsamen Leitlinien 
der ESMA und der EBA zur Bewertung 
der Eignung von Mitgliedern des Lei-
tungsorgans und Inhabern von Schlüssel-
funktionen. Am 29. Dezember 2021 er-
hob der EZB-Rat keine Einwände gegen 
den Vorschlag des Aufsichtsgremiums, 
die EBA darüber zu informieren, dass die 
EZB in Bezug auf die von ihr direkt be-
aufsichtigten bedeutenden Institute die 
gemeinsamen Leitlinien der ESMA und 
der EBA zur Bewertung der Eignung von 
Mitgliedern des Leitungsorgans und In-
habern von Schlüsselfunktionen gemäß 
der Richtlinie (EU) 2013/36 und der Richt-
linie (EU) 2014/65 (ESMA35-36-2319 – 

EBA/GL/2021/06) einhält. Durch die Leit-
linien sollen Eignungsbeurteilungen 
innerhalb der Finanzsektoren der EU wei-
ter verbessert und harmonisiert werden, 
um in den Finanzinstituten solide Gover-
nance-Regelungen sicherzustellen.

Erklärung zur Ukraine

EZB-Präsidentin Christine Lagarde hat 
-

gegeben. Demnach sind in diesen dunk-
len Zeiten für Europa die Gedanken des 
EZB-Rats bei den Menschen in der Ukraine. 
Die EZB beobachte die weitere Entwick-
lung sehr genau. Sie will die wirtschaftli-
chen Aussichten einer umfassenden Be-
wertung unterziehen und dabei den 
jüngsten Entwicklungen Rechnung tra-
gen. Dies sollte die Grundlage ihrer geld-
politischen Sitzung am 10. März 2022 
 bilden. 

Die Europäische Zentralbank wird eine 
reibungslose Liquiditätsversorgung und 
den Zugang der Bürger zu Bargeld 
 sicherstellen. Sie wird die von der Euro-
päischen Union und den europäischen 
Regierungen beschlossenen Sanktionen 
umsetzen. Die EZB ist bereit, alle notwen-
digen Maßnahmen zu ergreifen, um ihrer 

Finanzstabilität im Euroraum zu gewähr-
leisten.

Keine Verlängerung

Die Europäische Zentralbank (EZB) sieht 
keine Notwendigkeit, den Banken über 
Dezember 2022 hinaus eine Unterschrei-
tung der Säule-2-Eigenmittelempfehlung 
zu gestatten und ihnen über März 2022 
hinaus weiter zu gestatten, Risikopositio-
nen gegenüber Zentralbanken in der 
Verschuldungsquote unberücksichtigt zu 
lassen. Im März 2020 hatte die Europäische 
Zentralbank den Banken vorüber gehend 
eine Unterschreitung der Säu le-2-Ei gen-
mittelempfehlung und der Anforderun-
gen an den Kapitalerhaltungspuffer ge-
stattet. Im Juli 2020 sagte sie zu, diese 
volle Flexibilität in  Bezug auf die Puffer-
anforderungen bis mindestens Ende 2022 
zu verlängern.
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